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Da können Sie was erleben!

Der VfR Wormatia startet pünktlich zum 100. Geburtstag in die Regionalliga.
EWR drückt die Daumen für die neue Saison und bleibt für das Team am Ball.
Mit Herz und Energie.

Mit Herz und Energie

EWRInfos unter: www.ewr.de



Beim wä genommen

Aufbauarbeit der letzten Jahre bringt
sportlichen Erfolg zurück

Der VfR Wormatia 08 Worms e.V. durch-

lebte in den vergangenen 100 Jahren

der Vereinsgeschichte viele Höhen

und Tiefen. Rechtzeitig zum Jubiläum

gelang dem Traditionsverein jetzt die

Qualifikation zur neuen Regionalliga und
damit nach vielen Jahren wieder der

Sprung auf die bundesweit beachtete

Fußballbühne.

Seit dem Neubeginn im Jahre 2002 gab
es für Vorstand und Wirtschafts- und
Verwaltungsrat viel zu tun, um die alte

Dame Wormatia wieder attraktiv und
leistungsfähig für höhere Aufgaben zu

machen. Die letzten sechs Jahre waren

ein teilweise beschwerlicher Weg, den

nur einige wenige Wormatianer mit

dem notwendigen Durchhalte- und

Durchsetzungsvermögen begangen haben

und dem sich nunmehr, da sich der
Erfolg nach und nach einstellt, wieder
mehr und mehr Fußballbegeisterte aus

Worms und der gesamten Region ver-
schreiben.

Die neuen Anforderungen an den Verein

sind mit der sportlichen Qualiýkation

und der durch den Deutschen Fußball-

bund vorgenommenen Zuordnung zur

Regionalliga West enorm gestiegen.
Für Wormatia ist dies sowohl sportlich

als auch wirtschaftlich ein Quanten-
sprung, der ohne die Unterstützung

weiterer Partner und Gönner aus dem
gewerblichen und privaten Umfeld des

Vereins kaum zu bewältigen sein wird.

Regionalligafußball ist für unsere

Heimatstadt Worms durchaus

Spitzensport, und wie wir alle wissen, ist

ein Mitwirken des VfR Wormatia Worms

in dieser Liga ohne einen auskömm—

lichen Hintergrund nicht machbar!
Viele Leute im Einzugsbereich des

Vereins reden mittlerweile wieder über
den Verein, die Entwicklung der letzten
Jahre, die sportlichen Erfolge und die

durchgeführten — absolut notwendigen —

technischen Projekte. Der VfR Wormatia

hat wieder seinen Platz im gesellschaft-

lichen Leben von Worms und wird auch

im Stadtbild mit zunehmender Tendenz

wahrgenommen.

Ja, es ist für die Verantwortlichen des

Vereins erfreulich, dass man sich nach

langer Abstinenz wieder mit dem sport-
lichen Aushängeschild der Stadt Worms,

unserer Wormatia, identifiziert.
Aber gleichzeitig bleibt wichtig, dass

fußballbegeisterte Leute, die sich bis-

lang noch nicht für den Verein enga-

gieren — egal welcher Altersklasse und

egal ob Privatmann oder Firmenvertreter,

den positiven und anerkennenden

Äußerungen auch spürbare Unterstützung

der alten Dame Wormatia folgen lassen.

Die Gegenleistungen des Vereins, die in

einer ansprechenden Präsentationsmappe

für die Regionalligasaison 2008/2009

zusammengefasst wurden, sind absolut
werthaltig. Es ist sicher fürjeden, der
den Weg der Wormatia in diese neue
Liga begleiten will, etwas dabei.

Der VfR Wormatia Worms startet mit

einem recht kleinen Etat in die Saison

2008/2009 und wird alle Kraft daran

setzen, sich in dem neuen Umfeld zu

etablieren. Helfen Sie mit, den seit 2002

eingeschlagenen guten und erfolgver-
sprechenden Weg unseres fußballerischen

Aushängeschildes mit zu gestalten.
Der VfR Wormatia Worms braucht eine

breitere wirtschaftliche Basis als in der

Oberliga und ein weiter wachsendes
engagiertes Team hinter dem sportlichen
Team, wie es sich in anderen Städten

mit ansprechendem hochklassigen

Fußball ebenfalls entwickelt hat.

Oft ist es ist nur ein kleiner Schritt

und ein wenig Wohlwollen, den der

Einzelne bereit sein muss zu gehen. 0b

durch ehrenamtliche Tätigkeit im Verein
oder durch einen finanziellen Beitrag:

Beides hilft dem Traditionsverein VfR

Wormatia Worms nach 100 Jahren

Vereinsgeschichte, einen guten Schritt
in die eingeschlagene und erfolgverspre-

chende Zukunft voranzukommen.

In diesem Sinne alla Wormatia auf

eine weiterhin positive Zukunft! I

Helmut Antz

Vorsitzender Wirtschafts- und

Verwaltungsrat

Wirtschafts- und Verwaltungsrat sind: Helmut Antz,

Dieter Hees und Norbert Eschenfelder sowie Harald Christ,

Michael Suden und Christian Schreider.
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Der Höllenritt in den Fußball-Himmel
Die Saison 2007/2008 in der Oberliga Südwest im
Zeitraffer — eine Chronik des Aufstiegsjahres
Was hat die Wormatia-Gemeinde gelitten! Von himmelhoch jauchzend bis zu Tode betrübt - alles war
in der Saison 2007/2008 an Emotionen dabei. Trainer, Spieler, Verantwortliche und Fans mussten durch

ein Wechselbald der Gefühle, bis endlich der lang ersehnte Aufstieg in die Regionalliga am 31. Mai
2008 gefühlte und erlebte Realität wurde.

Der VfR rundete im atemberaubenden

Endspurt einer geradewegs die Nerven

zerfetzenden Spielzeit das Jubiläums-

jahr mit einem 2:1-Heimsieg gegen SF

Köllerbach perfekt ab. Schlachtgesänge

hallen durchs weite Stadionrund an der

Alzeyer Straße: „Der VfR, der VfR, der

VfR ist wieder da” oder „nie mehr Ober-

liga, nie mehr, nie mehr". 4000 Freuden-

trunkene sind wie im Rausch. „Das war

brutal hart”, sprudelt es aus Wormatia-

Chefcoach Bernhard Trares heraus. „Wir

haben nichts geschenkt bekommen,

mussten uns alles erarbeiten. Ich bin so

stolz auf meine Mannschaft." Vergessen

scheint in diesem Moment, da Wormatia

im siebten Fußball-Himmel schwebt,

der heiße Höllenritt durch die Saison.

Beinahe vergessen

Einem verhaltenen Start folgte bis zur

Winterpause eine geniale Serie mit elf
Siegen bei nur zwei Niederlagen. „Wir
hatten uns in einen Rausch gespielt und

schwammen auf einer Euphorie-Welle

des Erfolgs”, erinnert sich Mannschafts-
kapitän Marcel Gebhardt nur zu gerne
an die tollen Tage kurz vor Weihnach-
ten 2007. „Die Erwartungshaltung war
hoch.” Vielleicht zu hoch. Das tiefe Tal
folgte direkt zum Start in die Rückrun-

de. Fünf Spiele lang kein einziges Tor!

Ein komfortabler 14-Punkte-Vorsprung

schmolz — so schnell wie Eis im Hocho-

fen. „Ruhe bewahren und konzentriert
weiter arbeiten“, mahnten Bernhard
Trares und Wormatias Ehrenvorsitzender

Karl-Heinz Hesch unisono zur Besonnen-
heit. Das half.
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Zittern bis zum Schluss: Wormatia
schaffte den Aufstieg in die Regionalliga

erst mit dem letzten Saisonspiel gegen
SF Köllerbach.

Die Mannschaft besann sich aufihre
kämpferischen Tugenden. Machte hinten
dicht; blieb fünfmal ohne Gegentor.
Endspiel im Saarland: Johannes Pfeffer
versalzt dem 1. FC Saarbrücken mit
seinem 1:0-Siegtreffer die Aufstiegspar-
ty. Jetzt bloß die Nerven behalten. Ein

2:1 gegen Köllerbach reicht — geschafft!

Grenzenloser Jubel. „Wir haben immer

daran geglaubt, aber erst Saarbrücken

war letztlich entscheidend”, sagen

Hesch, Trares und Gebhardt mit einer
Stimme.

Die Schlüssel zum Erfolg? Mannschaft-

liche Geschlossenheit ohne jegliche Star-
allüren im Team, charakterliche Stärke
der Truppe und der unbedingte Glaube

an den Aufstieg, ein glänzend harmonie-

rendes Trainergespann und ein abso-
lut integrer Vorstand. Da kann selbst

Karl-Heinz Hesch („Erinnert mich bloß
keiner mehr daran”) über den Tiefschlag
der 5:6-Heimpleite gegen TuS Mechters—

heim hinweg sehen. Am Ende der Saison

2007/2008 bleibt einzig festzuhalten:

Wormatia ist wieder da!
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Ballermann Bolm
Der Torschützenkönig der Oberliga Südwest 2007/2008
heißt Christian Bolm / 17 Treffer
Es war auch seine Saison. Christian der Mannschaft wohl die eine

Bolm hieß der „Vieljubler” des VfR oder andere Runde ausgeben müs-

in der Spielzeit 2007/2008. 17-mal sen”, seufzte erjüngst, als er die

„bolmte" der Stürmer das Runde ins Torjägerkanone beim Testspiel gegen

Eckige. Stolz ist er darauf — völlig TuS Koblenz in Empfang nahm.
zu Recht. „Ich habe nicht unbedingt „Na ja”, ergänzt derjunge Mann,
mit der Krone des Torschützenkönigs „immer noch besser, als von den

gerechnet“, bleibt er dabei ange- Kollegen aus der Abwehr gefrot-

nehm bescheiden. Wobei: Wichtig ist zelt zu werden.” Wenn’s im Angriff
ihm das schon. „Auch weil ich damit nämlich mal nicht so läuft, dann
dem Verein gleich in meiner ersten sind die mit Sprüchen wie „sollen

Spielzeit für Wormatia viel zurückge- wir vorne die Buden jetzt auch - - -

ben konnte.” noch selbst machen” schnell bei der 17 Volltreffer; Christian Bolm nimmt die von

Hand. Soviel ist klar: In der Saison Wormatia-Fan Ernst Hiegele (links) gestiftete
Nur hat der 24-Jährige jetzt ein 2007/2008 blieben Christian Bolm Torjägerkanone aus der Hand des VfR-Vorsit-
(kleines) Problem. „Da werd’ ich derlei Motivationshilfen erspart. I zenden Jürgen von Massow entgegen.
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Wenn der Wormatia-Bus wackelt
Eine Reminiszenz an das Aufstiegsjahr von Dennis Probst

Kämpfernatur: Dennis Probst räumt im
defensiven Mittelfeld vor der Abwehr
möglichst alles ab.

Meine erste Saison als Spieler des VfR

weckt in mir zwiespältige Empýndungen.
Ich erinnere mich noch genau an das

mulmige Gefühl während des ersten
Trainings im Wormatia-Stadion im Juni

2007. In gut 20 Jahren war ich etliche
Male als „Gegner“ des VfR nach Worms
gefahren. Dies rief nicht unbedingt freu-
dige Erinnerungen in mir wach. Gegen

Worms — und besonders in Worms — habe
ich nie wirklich gerne gespielt. Wormatia

hat (zu Recht) von jeher den Ruf, sehr
kampfstark und robust zu spielen — und
nie aufzugeben.

Wie können Wormatias Spieler nur all

die Schmerzen in den Kämpfen mit

Mainzer Klubs aushalten? Das fragte ich

mich stets. Platzverweise waren dabei

für den VfR unvermeidlich. Die Saison

2007/2008 bestätigte erneut, dass sich

eine halbwegs disziplinierte, aggressive

Spielweise nicht allein positiv auf den
Spielverlauf auswirkt. Beim 1:6 im DFB-

Pokal gegen Mainz 05 mussten wir das
ob der Platzverweise von Sven Bopp und
Christian Bolm bitter erfahren.

Der Gang in die Kabine nach dem

Trainingsauftakt war für mich und meine

beiden treuen Mainzer Fahrgemein-
schafts-Kollegen Christian Bolm alias
„Bolle Apparat” und Oliver Schmitt alias
„weil des en sauschweres Spiel werd,

Trainer" (für Insider) ein sehr schwerer.
Wie würde uns die Mannschaft aufneh-

men? Völlig unnötige Gedanken. Wir

wurden super aufgenommen. Und spä-

testens nach dem Trainingslager Mitte

Juli in Würzburg, das neben schweißtrei-

benden Einheiten auch einen legen-
dären Mannschaftsabend (Stichworte:
Massenbesäufnis und Bierzeltschlägerei)
beinhaltete, waren wir ein verschwore-
ner Haufen.

Zu Beginn der Saison überraschten mich

vor allem die Rituale der Mannschaft.
Dass man sich gegenseitig heiß macht,
sich anspornt, das kannte ich natürlich,

aber so wie hier hatte ich das zuvor
nirgendwo erlebt. Schon über eine
Stunde vor dem Spiel wird ein CD-Spieler
mit lauter und extrem aggressiver Musik

angeschmissen. Daran mussten sich „die

Neuen” erst einmal gewöhnen. Oliver

Schmitt verdrückt sich ob der Lautstärke
regelmäßig auf das Klo. Die Stimmung

kocht langsam hoch und höher. Kulmina-
tionspunkt: kurz vor dem Anpýff. Einige

schreien etwas in der Gegend herum,
das hier allerdings nicht wiedergege-

ben werden sollte. Spektakulär sind

die Ansprachen von Steven Jones, dem
Wormatia-Urgestein, unmittelbar vor
dem Anpfiff, wenn die Mannschaft in

der Kabine Arm in Arm zusammensteht.
Auch diese Worte sind allerdings nicht
ganz Jugendfrei. Aufjeden Fall putscht

dies die Mannschaft richtig auf.

Die Vorrunde war absolut sensationell.
Wir eilten von Sieg zu Sieg, hatten
einen richtigen Lauf. Die Stimmung in
der Mannschaft war grandios. Bei den
Heimfahrten von den Auswärtsspielen

brachte das vielfältige Wormser Liedgut

den Bus zum wackeln. Nach der Winter-

pause hat man dann aber gesehen, was

passiert, wenn man sich in Sicherheit

wiegt. Egal. Dadurch wurde es erst
richtig spannend. Ein Aufstieg im April

wäre auch stinklangweilig gewesen. Ach
ja, Saarbrücken? Einfach nur geil! Wir
wollten unseren sensationellen Fans,
dem Vorstand und der Stadt doch eine
besondere Rückkehr auf die deutsche
Fußballbühne schenken — und ließen

uns deswegen auf das Endspiel beim FCS

einl?

Spaß beiseite. Die Unterstützung im
gesamten Umfeld war gerade in der

schlechten Phase der Saison absolut

klasse! In einer derart bedrohlichen

Situation keine schlechte Stimmung auf-

kommen zu lassen, ist bemerkenswert.

Das legte letztlich den Grundstein für

den Erfolg, weil die Mannschaft weiter
in Ruhe Fußball spielen durfte. I

An alle Wormaten: Vielen Dank für das

geile Jahr!

Euer Dennis Probst



4000 Fans wollen Wormatia gegen
siegen sehen.
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Die Dämme im Stadion brechen

Alla Wormatia! Ab in die Stadt Rot-weißer Jubel in Worms ohne Ende - bis tief in die
Nacht.



Sportlicher Leiter

„Ohne Fußball geht es bei mir nicht”
Dieter Gutzler ist seit 1. Juli 2008 Sportlicher Leiter des VfR
Dieter Gutzler steht mitten im Leben. Der Pädagoge ist Rektor der Von-Dalberg-Grundschule in Dittels-
heim-Heßloch. Noch ein klein wenig über den Beruf geht dem 43-Jährigen allerdings seine Familie,
Ehefrau Andrea und die drei Söhne Lukas, Simon und Tobias. Aber schon an dritter Position kommt bei
Dieter Gutzler Fußball — die schönste Nebensache der Welt. Beinahe zwei Jahre arbeitet der Gundheimer
nun bereits für den VfR. Seit Beginn der Saison 2008/2009 ist Dieter Gutzler Wormatias Sportlicher
Leiter. Der Traditionsverein ist damit auf allen Schlüssel-Positionen ausgezeichnet besetzt.

Fast ein komplettes Jahrzehnt war er Fußball-Proý. Sieben Jahre

davon ab 1986 als Spieler des SV Darmstadt 98 in der 2. Liga.

„Diese Zeit möchte ich nie und nimmer missen“, blickt Dieter
Gutzler zufrieden zurück. Gut für Wormatia: Er lernte bei den
„Lilien“ speziell einen Mitspieler kennen und schätzen — Bernhard

Trares. „Es war eine meiner ersten Amtshandlungen, Bernhard nach

Worms zu holen”, berichtet Gutzler. Sein langjähriger (sportlicher
wie auch privater) Kumpel, den er als „sehr menschlichen Typen”

achtet, würde optimal in die Nibelungenstadt passen, überzeugte
er gemeinsam mit dem damaligen Teammanager Gerd Neidig Ende
2006 den VfR-Vorstand. Alle Wormatianer wissen heute: Bernhard

Trares ist ein absoluter Glücksfall für den Klub.

Aber damit nicht genug. Dreizehn neue Spieler kamen bislang

unter seiner Regie als „Chefscout” in Absprache mit Vorstand und

Trainergespann nach Worms. „Bei unseren Verpflichtungen hatten
wir ein glückliches Händchen, die Jungs haben beinahe allesamt
prima eingeschlagen“, zeigt sich der Pädagoge schon ein wenig

stolz auf die neu zusammengestellte Truppe. Nur logisch, dass

der Verein seine Leistungen durch „den Aufstieg" zum Sportlichen
Leiter honorierte.

„Mein Aufgabengebiet hat sich dadurch

aber keinesfalls geändert”, betont Gutzler.

Nach wie vor seien an Wochenenden vor

allem Spielbeobachtungen der nächsten
Gegner sowie die Sichtung des regio-
nalen Nachwuchses Hauptthemen. Gerade

während seiner Urlaubszeiten als Lehrer
aber kümmere er sich verstärkt um die
Weiterentwicklung des Kaders. „Die ersten

vier Wochen meiner Sommerferien ýelen
dieses Jahr schon ziemlich heftig aus”,

lässt Gutzler wissen. „ Da wurden täglich

unzählige Telefonate geführt.“ Irgendwann

stand der Regionalliga-Kader dann endlich.

Ein Grund für Gutzler etwa, die Hände in

den Schoß zu legen? Keineswegs.

„Ohne Fußball geht es bei mir nicht”, räumt der 43—Jährige

ein. Ein Glück, dass ihn seine Frau dabei unterstützt. Apropos

Unterstützung: Die erhält er diese Saison bei der Beobachtung
der Konkurrenz von Jens Kuchenbuch, einem befreundeten
Unternehmer aus Köln. „Der macht das fast unentgeltlich, will
einzig die Eintrittskarten zu den Spielen”, erklärt Gutzler. Und
genau das ist es auch, was den Pädagogen mit dem großen
Fußballherzen so eminent wichtig für Wormatia macht. Dieter
Gutzler hat inzwischen ein bestens funktionierendes Netzwerk von
Fußballexperten aufgebaut, die gemeinsam den Verein voranbringen.

Übrigens: Seine Fußballer-Laufbahn startete Dieter Gutzler im

Alter von 19 Jahren bei Wormatia, wo er vom damaligen Trainer

Heiner Ueberle (Gutzler: „Ein großartiger Coach, dem ich sehr viel

zu verdanken habe”) in drei Spielzeiten viel lernte. Auch nach dem
Wechsel zu Darmstadt 98 blieb er dem Verein stets verbunden —

und hat ihn nie aus den Augen verloren. I

Fußball-Fachmann mit gutem Draht zu Spielern und allen anderen Verantwortlichen
des Vereins: Dieter Gutzler und Georgios Karagiannis im Gespräch.


























































































